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Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern

17. Abgeordneter
Christian
Ahrendt
(FDP)

Wie erklärt sich die Bundesregierung den An-
stieg der politisch motivierten Straftaten insge-
samt, die mit rund 11,4 Prozent den bislang
höchsten Wert seit der Einführung des Defltni-
tionssystems der politisch motivierten Krimi-
nalität (PMK) im Jahr 2001 bildet?

18 .Abgeordneter
Christian
Ahr€ndt
(FDP)

Wie erklärt sich die Bundesregierung den
sprunghaften Anstieg der Zahl der Sachbe-
schädigungen, die insgesamt um 44,8 Prozent
gestiegen ist bzw. hängt diese Entwicklung mit
besonderen Ereignissen zusammen?

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Peter Altmaier
vom 7. Mai 2009

Der in allen vier Phänomenbereichen der politisch motivierten Krimi-
nalität zu beobachtende Anstieg der Zahl der Sachbeschädigungen um
insgesamt rd. 44,8 Prozent steht offenbar vor allem in einem Zusam-
menhang mit den Landtags- und Kommunalwahlen des vergangenen
Jahres, da sich eine Vielzahl von Sachbeschädigungen in der Zerstö-
rung, der Beschädigung oder dem Beschmieren von Wahlplakaten
äußerten.

Im Übrigen sind aber die Gründe je nach Phänomenbereich unter-
schiedlich:

Der Anstieg um insgesamt 16 Prozent im Bereich der politisch moti-
vierten Kriminalität rechts (PMK-rechts) geht auch auf den dortigen
Anstieg allein der ZahI der Propagandadelikte um 19,5 Prozent zu-
rick. Zwar ist ein Großteil dieses Anstieges auf die zum 1. Januar
2008 eingeführte bundeseinheitliche Erfassung auch der von Unbe-
kannt verübten Propagandadelikte zurückzuführen, die nunmehr
grundsätzlich immer beim Phänomenbereich der PMK-rechts erfolgt,
während sie früher häufig dern Bereich der PMK-sonstige zugeordnet
worden waren. Doch ist auch die Gesamtzahl der Propagandadelikte
gegenüber dem Vorjahr um rd. 4,9 Prozent angestiegen. Ein weiterer
Teil des Anstiegs der rechten Kriminalität geht auf das Konto der so
genannten Autonomen Nationalisten, die insbesondere für einen An-
stieg der gewalttätigen Auseinandersetzungen verantwortlich sind.

Im Phänomenbereich der PMKJinks war für den Anstieg der Fallzah-
len um insgesat 14,6 Prozent - neben den bereits genannten Sachbe-
schädigungen im Zusammenhang mit Wahlen - ein hohes Deliktsauf-
kommen u. a. im Zusammenhang mit den Protesten gegen CASTOR-
Transporte sowie im Rahmen von Aktivitäten gegen das rechte Spekt-
rum zu beobachten.

Im Bereich der PMK-Ausländer ist der Anstieg um 64.5 Prozent mit
der Einleitung eines Ermittlungskomplexes im Zusammenhang mit
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Spendengelderpressungen und der hieraus resultierenden großen An-

zähl von mehreren hundert Strafanzeigen zu erklären'

19. Abgeordneter
Christian
Ahrendt
(FDP)

20. Abgeordneter
Volker
Beck
(Köln)
(BÜNDNIS 90/
DIE GRUNEN)

Welche Konsequenzen zrehl die Bundesregie-
rung aus dem gesamten Anstieg der politisch

motivierten Kriminalität, und welche besonde-
ren Gegenmaßnahmen werden ergriflen?

I

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Peter Altmaier

vom 7. Mai 2009

n)zergen.

Als Ausdruck eines veränderten Gefährdungspotentials bedarf der

Anstieg des Straftatenaufkommens aber auch einer verstärkten Auf-

klärung des Rechts- und Linksextremismus im Vorfeld durch den Ver-

fassungsschutz.

reichen.

t
In welchen Bereichen der Bundesverwaltung
wurden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
schäftigt, mit den seitens der öffendichen
Hand zwar befristete Arbeitsverhältnisse be-
standen, die jedoch nach Beendigung ihrer Tä-
tigkeit in der Bundesverwaltung ihr Arbeitsver-
hdltnis zu ihrem früheren Arbeitgeber wieder
aufnahmen bzw. fortsetzten, und welche Tätig-
keiten übten diese Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in der Bundesverwaltung konkret aus?

Antwort des Partamentarischen Staatssekretärs Peter Altmaier
vom 4, Mai 2009

Die Bundesregierung führt keine Erhebungen durch über den Ver-

bleib von Beschäftiglen nach Beendigung ihrer befristeten Arbeitsver-
hältnisse in der Bundesverwaltung.


